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resse an uns ist groß. Viele, die
mich kennen, fragen schon
immer, wann es denn los geht,
wenn sie mich mit meinem
Labrador bei der Hunderunde
treffen.Währendder Renovie-
rungsphase haben viele Neu-
gierige einfach mal reinge-
schaut oder Material, wie Far-
be, zur Verfügung gestellt.
Das alles zeigt:Wir sind imFo-
kus.

Gib es ein Alleinstellungsmerk-
mal im Laden?
Mehrere: Irgendwie die At-
mosphäre – eine Mischung
aus Nostalgie und Neu, vieles
konnten wir erhalten, schöne
Dinge sind integriert worden.
Außerdem liefert uns eine
kleine Kaffeerösterei aus Kiel
die Bohnen, die wir in einer

sein, die Kunden im Markt zu
binden. Sie müssen feststel-
len, dass die Vielfalt hier groß
ist undmeinePreisemit denen
aus den Discountern ver-
gleichbar sind. 800 Produkte
habe ich ständig imSortiment.
Auf Wunsch besorge ich auch
jedes andere fehlende Pro-
dukt. Zudem kommen auch
Feinschmecker auf ihre Kos-
ten, es gibt ein veganes und
glutenfreies Sortiment. Auf
Bio und Öko achten wir dort,
wo es vertretbar und machbar
ist. Mein Wunsch ist, dass die
Menschen nicht nur wegen
einer Tüte Milch kommen,
sondern ihren Wochenend-
einkauf bei mir machen.

Hochleistungsmaschine zu
klasse Espresso oder Cappuc-
cino verwandeln. Ich setzte
auch auf regionale
Kooperationen, bei-
spielsweise Fleisch-
spezialitäten aus
Negenharrie. Es ist
geplant, auch einen
Mittagstisch imGlas
von Einfeld hier an-
zubieten. Natürlich
sind die Torten, die
uns aus Loop ange-
kündigt sind, mehr als erwäh-
nenswert.

Wie wird man Unterstützer des
Fördervereins „Unser Schlotti“?
Ich bin angesprochenworden,
ob ich mir ein Engagement im
Laden vorstellen könnte. Ich
war sofort begeistert. Ichwoll-

te ja auch nicht, dass hier
nichts mehr ist. In dem alten
Laden habe ich auch meine

Brötchen gekauft.
Zuletzt habe ich an
der Grone-Schule
in Rendsburg als
Lehrer unterrichtet,
davor war ich aber
viele Jahre im Ein-
zelhandel als Kauf-
mann sehr erfolg-
reich tätig. Bemer-
kenswert ist derZu-

sammenhalt im gut 25-köpfi-
gen harten Kern gewesen, der
den Laden umgebaut hat.

Hat der Nahversorger an dieser
Stelle eine Zukunft?
Ich glaube ja. Seit 1905 gibt es
in der Wildhofstraße Einzel-
handel. Das schwierigste wird
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Freude über den neuen Nahversorger
BORDESHOLM. Nun steht es
fest: Der neue Dorfladen am
Wildhof öffnet am Mittwoch,
15. Dezember, zum erstenMal
seine Türen. Wegen der Coro-
na-Krise verzichten der För-
derverein „Unser Schlotti“
und die neu gegründete
GmbHaufeine„lautstarkeEr-
öffnung“. Neues Betreiberge-
sicht ist Mike Beyer – der 49-
Jährige Kaufmann, der zuletzt
Lehrer bei der Grone-Schule
in Rendsburg war, lebt seit
fünf Jahren in Bordesholm.

Die Leistung ist beachtlich:
Nach der Ankündigung der
Geschäftsaufgabedes ehema-
ligen Betreibers „Wriedt &
Zelle“ zum April hatte sich
schnell eine Rettungsinitiati-
ve gebildet. ImMai wurde ein
Förderverein gegründet, dem
mittlerweile über 50 Mitglie-
der angehören. Aus der Mitte
der Mitglieder der Wirt-
schaftssparte ist eine GmbH
entstanden. Innerhalb von
rund neun Monaten hat ein
Team von etwa 20 aktiven
Helfern den Laden entkernt
und saniert – man hat dabei
auf eine Mischung aus alt und
neu Wert gelegt. „Rechnet
mandieEigenleistungenauch
mit ins Volumen hinein, dann
liegt die Investitionssumme

bei etwa 100000 Euro“, so
Günter Springer, der neben
Ulrich Schuster Geschäftsfüh-
rer der Dorfladen am Wildhof
GmbH ist. Als mittelfristig zu
sehende Personalkostenför-
derung hat die GmbH auch
einen Betrag von 100000 Euro
von der Aktivregion Mittel-
holstein bewilligt bekommen.

Dorfladen setzt auch auf
regionale Kooperationen

Für die Nahversorgung von
Alt-Bordesholm sei der Erhalt
des Ladens enorm wichtig ge-
wesen, so Christoph Fischer,
der maßgeblich den Anstoß
zur Rettung gegeben hatte.

„Das nächste Geschäft ist in
1,5 Kilometer Entfernung, das
wäre Netto“, so Susanne van
den Bergh, Vorsitzende des
Fördervereins „Unser Schlot-
ti“. Die Strecke sei mit dem
Rollator aus dem Pflegeheim
Klosterstift kaum machbar,
hieß es. Viele Bewohner aus
der Einrichtung nutzten in der
Vergangenheit den ehemali-
gen Edeka-Laden. Etwa 800
Produkte werden ständig vor-
rätig sein. Die Zusammen-
arbeit läuft mit Bartels-Lang-
ness Handelsgesellschaft,
kurz Bela. Zudem gibt es re-
gionale Kooperationen, bei-
spielsweise mit der Fleische-
rei Einfeld in Negenharrie, Ri-

ckens Landmilch Großbarkau
oder dem Landcafé in Loop –
Inhaberin Susanne Gier hatte

2014 die bundesweite Torten-
schlacht beim Sender Vox für
sich entscheiden können. Zu-
dem bleibt der Standort Lotto-
annahme und Poststelle. Die
Öffnungszeiten stehen noch
nicht ganzgenau fest.Geplant

ist, montags bis sonnabends
ab 7 Uhr zu öffnen. Eine Mit-
tagspause ist vorgesehen.
Auch ein Brötchenverkauf am
Sonntag soll laufen. Die Ge-
meindeBordesholmhatte,wie
berichtet, dem Förderverein
einen Zuschuss von 10000
Euro gewährt. Susanne van
denBergh kündigte an,weite-
re Mitglieder über Aktionen
gewinnenzuwollen.DasGan-
ze habe auch eine soziale
Komponente, „Schlotti“ sei
schon immer ein Treffpunkt
gewesen. Ein Lieferservice
per Lastenfahrrad sei auch ge-
plant.Detailswerdenaber erst
nach dem Anlaufen des Ver-
kaufs feststehen.

VON FRANK SCHEER

Mike Beyer ist das Gesicht im Dorfladen
Förderverein „Unser Schlotti“ und GmbH eröffnen Nahversorger am 15. Dezember

BORDESHOLM. Mitten in der
immer drastischer werdenden
Corona-Krise wagen Förder-
verein „Unser Schlotti“ und
GmbH am Mittwoch, 15. De-
zember, den Neustart des La-
dens an der Wildhofstraße 17.
Wie fiebert der neue Ver-
kaufschef Mike Beyer diesem
Datum entgegen und was hat
er sich persönlich für seinen
beruflichen Neustart vorge-
nommen?

KN: Warum sollen die Kundin-
nen und Kunden wieder zu
„Schlotti“ kommen?
Mike Beyer:Der Laden war fast
achtMonate geschlossen. Alt-
Bordesholm wartet auf uns
und hat hohe Erwartungen –
das wollen und werden wir
auch erfüllen. Und das Inte-

Das neue Betreibergesicht im Dorfladen: Mike Beyer. Er setzt bei seinem Angebot auch auf regionale Kooperationen, beispielsweise Fleischspezialitäten aus Negenharrie
oder Kafee aus Kiel. FOTO: FRANK SCHEER

Der Nahversorger "Unser Schlotti": Für den Außenanstrich hat der
Graffiti-Künstler Harald Boigs gesorgt. FOTOS: FRANK SCHEER

Die Fördervereinsvorsitzende Susanne van den Bergh und Chris-
toph Fischer vor dem Ladengeschäft in der Wildhofstraße.

2 Etwa 800 Produkte
werden ständig in dem
kleinen Dorfladen
vorrätig sein.

Bordesholm:
Neue Esskastanie
ist eine Spende

BORDESHOLM. Eine gut vier
Meter hohe Esskastanie ist im
Park zum See hinter der Klos-
terkirche in Bordesholm ge-
pflanzt worden. Es handelt
sich um eine Spende der Ahl-
mannschen Buchhandlung an
die Gemeinde. „Damit wollen
wir unseren Dank ausdrü-
cken, dass die Kunden der ört-
lichen Wirtschaft in der Coro-
na-Pandemie bislang treu ge-
blieben sind“, erklärte Chris-
toph Ahlmann-Eltze, Betrei-
ber der Buchhandlung. Der
technische Betriebshof der
Gemeinde sorgte dafür, dass
der junge, aber stattliche
Baum mit einem Stammum-
fang von 16 Zentimetern rich-
tig in dieErdekam.Der Stand-
ort wurde bewusst gewählt –
in unmittelbarer Nähe steht
bereits eine Kastanie.

Neue Regeln in
der Bücherei

BORDESHOLM. In der Bücherei
in Bordesholm gilt neben der
Maskenpflicht auch die 3G-
Regelung. Schülern wird mit
einem Nachweis über die re-
gelmäßige Schultestung auch
der Zutritt gewährt. Der Anti-
gentest darf nicht älter als 24
Stunden sein, beim PCR-Test
darf die Testung nicht länger
als 48 Stunden zurückliegen.

Beilagenhinweis
Teilen unserer heutigen Auflage
liegt eine Beilage der Firma
Rossmann bei.


